
Ostkircheninstitut  
der Diözese 
Regensburg 

Im Schatten des großen Nachbarn 

- Zur aktuellen Lage der Ostkirchen und der 
Ökumene in den souveränen Nachfolgestaaten 

der Sowjetunion - 

Kolloquium  
6.-9. November 2025 

in Regensburg 

Konferenzort: Katholischen Akademie für Sozialwesen, 
Ostengasse 27, 93047 Regensburg 

(vgl. https://www.katholischeakademie-regensburg.de/)

und 
Collegium Orientale  

Eichstätt 

Übersicht: 

Donnerstag, 6. November 2025: 
bis ca. 17 h: Ankunft/check-in  

in der  
Katholischen Akademie für Sozialwesen, 
Ostengasse 27, 93047 Regensburg 

ca. 18.00 h: Abendessen in der Akademie 

Freitag, 7. November 2025: 
Frühstück im Tagungshotel, danach: Kolloquium 
(weitere Details: vgl. Tagungsprogramm) 

Samstag, 8. November 2025: 
Frühstück im Tagungshotel, danach: Kolloquium 
(weitere Details: vgl. Tagungsprogramm) 

nachmittags: Möglichkeit zur Stadtbesichtigung 

Sonntag, 9. November 2025: 
Abreise der auswärtigen TN nach dem Frühstück 

https://www.katholischeakademie-regensburg.de/


Programmübersicht: 
Freitag, 7. November: 

8.45 Uhr: Willkommen und Einführung  
(Andriy Mykhaleyko/ Dietmar Schon o.p.) 

9.00 Uhr: Oleh Turiy (Lviv) 
„Zwischen Loyalität und Kritik: Die Ukrainische Griechisch-Katholische 
Kirche und die vatikanische Diplomatie im Kontext des russischen 
Angriffskriegs“ 

9.30 Uhr: Kateryna Budz (Edinburgh) 
“The Eastern Churches and Ecumenical Dialogue in Ukraine: Soviet Legacies 
and New Perspectives“ 

10.00 Uhr: Diskussion und Pause 

10.30 Uhr: Alfons Brüning (Nijmegen) 
„Polnische Ambivalenzen - Widersprüche in der Polnischen Orthodoxen 
Kirche vor und nach 2022“ 

11.00 Uhr: Sebastian Rimestad (Erfurt) 
„Die Ostkirchen als doppelte Minderheit im Baltikum - Resilienz und 
Spaltung“ 

11.30 Uhr: Diskussion 
12.30 Uhr: Mittagessen im der Akademie/ Mittagspause 

14.30 Uhr: Radu Carp (Bukarest) 
“Farewell but we stay together. Canonical jurisdictions and legal 
disputes between Orthodox Churches in Ukraine and Republic of Moldova“ 

15.00 Uhr: Andrei Avram (Bukarest) 
„Konvergenzen und Divergenzen: die Orthodoxen Kirchen in der Republik 
Moldau im Kontext der europäischen Integration“ 

15.30 Uhr: Kaffeepause 

16.00 Uhr: Hacik Gazer (Erlangen) 
„Die Lage der Armenischen Kirche in den Jahren 1989 bis 2025 – Eine 
Bestandsaufnahme“ 

16.30 Uhr: Vaja Vardidze (Tbilisi) 
„Homo Sovjeticus - Die Kirche als sein Überlebensort? Der Fall Georgiens“ 

17.00-17.30 Uhr: Diskussion 
18.00 Uhr: Abendessen in der Akademie 

Samstag, 8. November: 

9.00 Uhr: Regina Elsner (Münster) 
„Welche russische Orthodoxie? Eine Auseinandersetzung mit der Russischen 
Orthodoxen Kirche als Herrschaftsinstrument, politischem Akteur und 
Widerstandskraft“ 

9.30 Uhr: Wilfried Jilge (Berlin), zugeschaltet per Zoom 
„Russische Welt und Orthodoxe Kirche: Moskaus Politik der ‚schädlichen 
Einflussnahme‘ in der Ukraine seit 2010“ 

10.00 Uhr: Diskussion und Pause 

10.30 Uhr: Natallia Vasilevich (Bonn) 
„Zwischen zwei Nachbarn: Die Belarussische Orthodoxe Kirche und die 
Frage: Wer ist mein Nächster?“ 

11.00 Uhr: Vladislav Atanassov (Nürtingen) 
„Innere Spannungen in der Bulgarischen Orthodoxen Kirche angesichts der 
Herausforderungen der Gegenwart“ 

11.30 Uhr: Paul Brusanowski (Sibiu) 
„Kirchenpolitische Beziehungen zwischen den Rumänen und Ostslawen 
zwischen dem 16. und 19. Jahrhundert“

12.00 Uhr: Diskussion 
12.30 Uhr: Mittagessen in der Akademie/ Mittagspause 

14.30 Uhr: Schlusswort und Hinweise (A. Mykhaleyko/ D. Schon o.p.) 

15.00 Uhr: Möglichkeit zur Stadtbesichtigung 
18.00 Uhr: Abendessen in der Akademie


